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Rülke: Kretschmann kassiert grün-schwarze Ausbauziele

Grün-schwarzes „Wunder“ bei der Windenergie völlig wirklichkeitsfremd.

Zur Meldung, wonach die Erreichung der im Koalitionsvertrag vereinbarten Ausbauziele bei der
Windenergie Ministerpräsident Kretschmann zufolge „an ein Wunder grenzen würde“, sagte der
Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Während sich Ministerpräsident Kretschmann heute an der Seite von Bundeswirtschaftsminister Habeck
als Vorkämpfer für die Energiewende zu inszenieren versucht hat, kommt der Windradausbau im
windschwachen Baden-Württemberg nur schleppend voran. Ganze fünf Windräder wurden in den
zurückliegenden Monaten im Land gebaut. Der Anteil der Windkraft an unserer Primärenergie liegt bei
kaum einem Prozent.

 

Nach Monaten der Wirklichkeitsverdrängung musste Ministerpräsident Kretschmann heute die im
Koalitionsvertrag vereinbarten Ausbauziele kassieren. 1000 neue Windräder im windschwachen Baden-
Württemberg sind weder ökologisch noch ökonomisch sinnvoll. Statt immer neue Ausbauziele zu
verkünden oder sich in Exegese-Seminaren zum Koalitionsvertrag zu verlieren, sollte sich der
Ministerpräsident für die Optimierung der Netzkapazitäten einsetzen und hierzu endlich auch den Ausbau
der dezentralen Wasserstoffgewinnung im Land vorantreiben.“

 


